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Contracting für Blockheizkraftwerke

Wärme kaufen und nicht die Heizung
Im Normalfall gehört die Heizung dem Hausbesitzer oder der
Gemeinde. Aber es geht auch anders: Beim Einbau einer Heizung
geht man nicht mehr zum Heizungslieferant, sondern zum söge-
nannten Contractor. Dieser verkauft keine Heizungen, sondern
Wärme und Strom. Für die Finanzierung und den Unterhalt der
Heizungsanlage ist der Contractor zuständig. Ein Beispiel eines
Contractors ist die Arbeitsgemeinschaft für dezentrale Energie-
Versorgung (ADEV) in Liestal.
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Im allgemeinen wird für eine
Investition im Energiebereich vom
Investor eine Kosten-Nutzen-Berech-
nung durchgeführt. Diese kommt ent-
weder zu dem • Ergebnis, dass das

Projekt unwirtschaftlich ist - dann
kommt es nicht zustande. Ist es aber
wirtschaftlich, so stellt sich die Frage,
wie es finanziert werden soll und wie
eine optimale Betriebsführung sicher-
gestellt werden kann.

In einer solchen Situation liegt ein
chancenreicher Ausweg in der Über-
nähme der Energieversorgungsauf-
gäbe durch ein Privatunternehmen
und in der Mobilisierung von priva-
tem Kapital für Investitionen in ener-
gietechnischen Anlagen. In den USA
ist das Prinzip der privaten Finan-
zierung, das sogenannte "Contrac-
ting", bereits seit vielen Jahren üblich.
Heute ist ein wachsender Markt für
Contracting-Lösungen im Energie-
bereich im allgemeinen und im spezi-
eilen im Wärmemarkt auch in der
Schweiz erkennbar.

Was heisst Contracting?

Was ist gemeint, wenn heute von
Contracting bei energietechnischen
Anlagen die Rede ist? Grundsätzlich
werden zwei Hauptrichtungen unter-

schieden: Eine Hauptrichtung zielt
auf das sogenannte "Einspar-Con-
tracting". Das heisst, eine aussenste-
hende Unternehmung finanziert Ener-
gie-Einsparinvestitionen und nutzt die
finanziellen Einsparungen dazu, die
Investition zu refinanzieren. Die
zweite Hauptrichtung wird "Anlagen-
Contracting" genannt. Dabei finan-
ziert grundsätzlich eine aussenstehen-
de Unternehmung - der Contractor -
die Investition für eine energietechni-
sehe Anlage (z.B. Wärmeerzeugungs-
anlage) im Siedlungsbereich, im
Bereich der öffentlichen Hand oder
im industriellen Sektor und refinan-
ziert diese Investitionsleistung und
die Betriebskosten aus dem Verkauf
der produzierten Energie.
Der Hauptvorteil des Anlagen-Con-
tracting ist der betriebswirtschaftliche
Druck auf den Drittinvestor. Da der
Wärmeverkauf tarifarisch geregelt
wird, liegt es im Interesse des Con-
tractors, seine Anlage energieeffizient
(wenig Verluste und Stillstandszeiten)
und mit Einsatz neuster Technologie
zu betreiben. Der Contractor ist be-
strebt, aus wirtschaftlichen Gründen
stets die modernsten und zuverlässig-
sten Technologien einzusetzen. Der
wirtschaftliche Betrieb setzt voraus,

Der Wn/zer AezieAf rf/e Energie vom Con/ractor, we/eAer s/cA m/m die Einanzieriing dnrcA einen EredAgeAer nnd die
Zie/er/mg der AnA/ge Adm/nerf.
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Nahwärmeverbund "Stettbrunnen" in Muttenz für 35 Reihenhäuser

(in Betrieb seit 1988)
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Contracting-Lösung:

Contractor:

Rechtsform:

Auftraggeber:

Energieabnehmer:

ADEV, Arbeitsgemeinschaft für dezentrale Energieversorgung, Liestal

Genossenschaft

Baukonsortium Stettbrunnen und Wohngenossenschaft 3-Birken

Elektra Birseck Münchenstein (Strom)

Eigentümer Einfamilienhäuser (Wärme)

Investitionsvolumen: 660'000 Fr.

Technische Daten des Blockheizkraftwerkes: Elektrische Leistung 42 kW

Thermische Leistung 84 kW

dass die Anlagen regelmässig kon-
trolliert und gewartet werden.

Formen des Contracting

Anlagen-Contracting ist eine flexible
Dienstleistung spezialisierter Unter-
nehmen und kann entsprechend der
projektspezifischen Problemstellung
ausgestaltet werden. Zwei Formen
des Contractings werden unterschie-
den:

• Trägergesellschaft: Eine Träger-
gesellschaft ist ein Unternehmen,
das die Energieversorgung ver-
schiedenster Objekte als eigen-
ständige und vom Nutzer aus ge-
seilschaftlich rechtlich unabhän-
gige, unternehmerische Tätigkeit
sicherstellt.

• Projektgesellschaft: Eine Projekt-
gesellschaft ist ein Unternehmen,
das die Energieversorgung eines
Projektes (Mehrfamilienhaus,
Überbauung, mehrere Gebäude,
Gemeinde, Stadtteil usw.) mit
Energie, vorwiegend Wärme, si-

cherstellt. Sie wird ausschliess-
lieh zur Realisierung und zum
Betrieb einer bestimmten Anlage
gegründet. Die Projektgesell-
schaff kann sich z.B. aus einer
Gemeinde und einer privaten, für
die Betriebsführung spezialisier-
ten Unternehmung zusammenset-
zen. Die Gesellschaft baut eine
Energieanlage, um verschiedene
Gemeindebauten und evtl. private
Gebäude zu versorgen. Dadurch
kann die Gemeinde bei be-
schränktem Risiko vom Know-
how einer spezialisierten Firma
profitieren.

Wärme und Strom durch
Contracting

Die Arbeitsgemeinschaft für dezen-
trale Energieversorgung ADEV hat
mehrere Nahwärmeversorgungen mit
Blockheizkraftwerken entsprechend
dem dargestellten Contracting-Mo-
dell realisiert, zum Beispiel in der
Wohnüberbauung Stettbrunnen in

Muttenz (siehe Kasten auf Seite 19)
oder für die Gemeinde Pratteln. Die
Wärme wird entsprechend den ver-
traglichen Regelungen an die Wär-
mebezüger abgegeben. Die über-
schüssige elektrische Energie wird ins
öffentliche Netz eingespeist und vom
Energieversorgungsunternehmen ver-
gütet. Mit den Einnahmen aüs der
Energielieferung deckt die ADEV
Unterhalt, Abschreibung, Kapital-
dienst und alle sonstigen Kosten.

Umweltfreundliche
Energienutzung

Contracting kann durch die vielseiti-
gen vertraglichen Gestaltungsmög-
lichkeiten für die öffentliche Hand,
Immobiliengesellschaften oder für die
Industrie eine interessante Lösung
sein, um die effiziente und umweit-
freundliche Energienutzung voranzu-
bringen.

ENERGIE&UMWELT 4/98 19


	Wärme kaufen und nicht die Heizung

